






Verdienstanstieg 
im 
Produzierenden 
Gewerbe 1999 
- Dennoch: Frauen 

Verdienen weniger 
Ei n vo ll zei tbeschäftigter 
Arbeitnehmer in Branden-
burgs Produ zierendem 
Gewerbe verd iente 1999 im 
Monatsdurchschn itt 4 045 
DM brutto. Das waren 125 
DM (3 ,2 Prozent) mehr als 
1998. 
Arbeiterinnen und Arbeiter 
erhi e lten mit 3 571 DM 
einen um 101 DM bzw. 2,9 
Prozen t höheren Bruttomo-
natslohn als 1998. Da die 
wöchent l iche Arbeitsze it 
geri ngfügig um 0, 1 Stun-
den auf 39,3 Stunden sank , 
wird der Lohnzuwachs aus 
der Erhöhung des Stun-
den lohnes um 3,0 Prozent 
auf durchsch nitt l ich 20,84 
DM erklärt . Der Stunden-
lohn eines Arbeiters betrug 
21, 17 DM , seine Kol legin 
erhie lt 18,67 DM. Damit 
blieb der Unterschied in 
der Lohnhöhe zw ischen 
den Geschlechtern 1999 im 
Vergleich zu 1998 nahezu 
unverändert. 
Angestellte (ohne leitende 
Angestellte) kamen im Pro-
d uz ie re nden Gewer be 
1999 auf ein durchschnittl i-
ches Bruttomonatsgehal t 

• Anfang 1999 stand in 
jedem dritten Branden-
bu rge r Pr ivathaushalt 
(36,3 Prozent) mindes-
tens ein Personalcom-
puter. 

• An das Internet ange-
schlossen bzw. Nutzer 
von On li ne-Diens ten 
wa-ren 6 ,2 Prozent der 
Pr ivathaushal te. Über 
einen ISDN-Anschluss 
dagegen verfügten nur 
2,6 Prozent . 

• Knapp zwe i Drittel der 
Haushalte hatte einen 
Videorecorder; mehr als 
die Hälf te eine Hi- Fi-
Anlage. 

4 DATEN&FÄKTEN 

Eheschlleßungen am 9.9.1999 
mit Spitzenwert 

von 5 071 DM. Der Zu-
wachs war mit 156 DM (3,2 
Prozen t) höher ti ls der 
Lohnanstieg der Arbeiter/-
innen . Oie Männergehälter 
1 egten 1999 mit d urch-
schn ittl ich 201 DM (3 ,7 Pro-
zent) Wachstum kräft iger 
zu als die der Frauen mi t 
111 DM (2,6 Prozent). Der 
Verdienstunte rschied zu-
gunsten der Männer fäl lt 
bei den Angeste llten im 
Produzierenden Gewerbe 

ussten Sie schon? 

• Einen Kabelanschluss 
nutzten an nähernd 71 
Prozent der Haushalte 
und etwa jeder vierte 
Haushalt empfing d ie 

mit 5 663 DM zu 4 344 DM 
noch wesent lich deut l icher 
aus als bei den Arbeitern 
Leicht sinkende 
Baupreise 1999 
Fü r d ie Entw icklung der 
Baupreise im Land Bran-
denburg ist für das Jahr 
1999 weiterh in ein Preis-
verfall gegenüber den Vor-
jahren kennze ichnend. Die 
durchschn ittl iche jäh rli che 
Veränderung 1999 zu 1998 

Prog ramme mit ei ner 
Satel 1 itenanl age. 

• Der Ausstattungsgrad 
mit modernen elekt ri-
schen Haushaltsgerä-
ten war Anfang 1999 
hoch . So besaß fast die 
Hälfte der Haushalte ein 
Mikrowellengerät, na-
hezu ein Drittel hatte 
ein en Geschirrspüler 
und in 14 Prozent der 
Haushal te wu rde die 
Wäs che be reit s mi t 
einem elektri schen Wä-
schetrockner getrock-
net. 

(Diese Angaben sind den ersten 

Am denkwürdigen Datum 
09.09.1999 gaben sich im 
Land Brandenburg 1167 
heiratswilli ge Paare das 
Ja-Wort. Das waren ca. 57 
Prozent der Eheschließu n-
gen des Gesamtmonats 
September 1999. Im Ver-
gleich zum Vorj ahresmo-
nat wurden im September 
1999 damit zweieinhalbmal 
mehr Ehen geschlossen. 
Durch d ie Zahlenkombina-
tion "9.9.99" ist der Sep-
tember bi sher der absolute 
Spitzenreiter bei der Hei-
ratsf reudigk eit (im Jahr 
zuvor war es der Monat Au-
gust). 
Die meisten Ehen wurden 
an diesem Tag im Land-
kre is Mär ki sch-Oder land 
(115) geschlossen, gefolgt 
von den Landkreisen Pots-
dam-Mittelmark (11 2) und 
Oder-Spree (11 0). 
Betrachtet man den Anteil 
der Ehesch ließungen am 
09.09.1999 an den Ehe-
sch ließungen des Gesamt-
monats September in den 
ei nzel nen Kr eisen , so 
nahm hier der Landkreis 
Pr ignitz die Spitzenposi-
t ion ein. 
Im Land Brandenburg ist 
seit 1990 die Anzahl der 
Eheschl ießungen deutl ich 
zurückgegan ge n . Sei t 
1998 ist jedoch ein Auf-
wärtstren d erkennbar. Das 
unterstreicht zwar, dass 
auch in Brandenburg wie-
der mehr geheiratet wird , 
all erdings um über d ie 
Hälfte wen iger als vor der 
Wende. Gaben sich 1989 
noch 211 51 heiratswill ige 
Paare das Ja-Wort, so er-
reichte mit einer Zahl von 
jewe i ls 7 901 in den Jahren 
1992 bzw. 1993 die Heirats-
f reud ig k ei t ei nen Ti ef-
punkt. Im Jahr 1998 wur-
den 9 266 Ehen geschlos-
sen. Im Ze itraum vom 
01.01. bis 30.09.1999wur-
den in Au swertung der vor-
läufigen Ergebni sse be-
reits 8 460 Eheschließun-

wies eine Preissenkung von 1,2 Prozent aus 
(1998/97: -1,7 Prozent, 1997/96: -0,3 Prozent).

(Diese Angaben sind den ersten 
Ergebnissen der "Statistik der 
laufenden Wirtschaftsrechnungen" 
entnommen.)

gen registriert. Das sind 
bereits ca. 90 Prozent der 
im Vorjahr geschlossenen 
Ehen.

gesche
Rechteck



ten Jahr 1998.

Mathematik, Naturwissenschaften
(3 655). Kunst, Kunstwissenschaft
(1 462), Agrar-, Forst-und 
Ernährungswissenschaften
(710) und Sport (682).

Bevölkerungsdichte angegeben























































3 846 Bürger einen km2 teilen.




